
SV 04 Plauen - Oberlosa e.V.

Heimspiel-Samstag 
SV 04 Oberlosa vs. HC Einheit Plauen 

20.01.2024 | 19:00 Uhr

präsentiert von





Mitteldeutsche Oberliga | 16. Spieltag 

Nächster Heimspiel-Samstag: 03.02.2024 | 19:00 Uhr
SV 04 Oberlosa vs. HG 85 Köthen 

Liebe Handballfreunde,
 
zum ersten HEIMSPIEL-SAMSTAG des Kalenderjahres 2024 begrüßen wir unsere Gäste vom HC
Einheit Plauen sowie deren Anhänger ebenso herzlich in der Plauener Kurt-Helbig-Sporthalle,
wie die beiden Unparteiischen Patrick Fischer und Andreas Schüller.
 
Zur „Winterpause“ präsentiert sich die Tabelle der Mitteldeutschen Oberliga dreigeteilt. Vorne
kämpft derzeit ein Quintett um den Meistertitel. Neben unserem Team (1.Platz/26:4 Punkte)
gehören dazu noch Concordia Delitzsch (2./24:6), der HSV Bad Blankenburg (3./22:8), der USV
Halle (4./21:9) und der HV Rot-Weiß Staßfurt (5./20:8).
 
Das Tabellenmittelfeld reicht derzeit von Rang 6 bis Platz 11 und umfasst den HC Aschersleben
(6./19:11), die SG Pirna / Heidenau (7./16:14), den HC Elbflorenz II (8./15:15), die HG 85 Köthen
(9./13:17), den HC Einheit Plauen (10./13:17) und den HC Glauchau/Meerane (11./11:19).
 
Tief im Abstiegskampf stecken im Moment der HSV Apolda (12./8:22), Grün-Weiß Wittenberg-
Piesteritz (13./6:24), die HSG Freiberg (14./5:25) und der SV Hermsdorf (15./5:25).
 
Am heutigen Samstag ist neben dem Plauener Stadtderby der HC Glauchau/Meerane Gastgeber
für den USV Halle, der HC Elbflorenz II empfängt die HSG Freiberg und Delitzsch erwartet den HC
Aschersleben. Zudem kommt es in Hermsdorf zum Abstiegskracher mit dem HSV Apolda.
Morgen lauten die Begegnungen Bad Blankenburg gegen Staßfurt und Wittenberg gegen Köthen.
 
Unsere Jungs wollen heute im Derby ihre imposante Heimspielserie weiter ausbauen. Seit über
einem Jahr sind die 04er in der Helbig-Festung ungeschlagen und wollen mit einem weiteren
Heimsieg die Tabellenführung behaupten.
 
Wir alle wünschen uns wieder ein spannungsgeladenes Derby, welches sowohl auf dem Spielfeld
als auch auf den Zuschauerrängen ähnlich fair bleibt, wie die letzten Duelle zwischen beiden
Teams!!! 
 
WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS!!
  
Auf geht`s!!! 
 
--RM--





5 Kevin Model
6 Florian Wokan
7 Adam Janasek
8 Maximilian Krüger
9 Felix Gehring
10 Petr Linhart
12 Josef Pour
16 Jan Misar
18 Tim Hujer
25 Jan Kacin

Blick auf den Gegner 

30 Petr Jahn
37 David Zbiral
38 Jan Faith
42 Lukas Horky
73 Dominik Pecek
75 Jakub Sira
Trainer: Jan Richter
Co-Trainer: Heiko Schuster
Betreuer: Bernd Grimm
Arzt: Dr. Normann Haßler



SV 04 Plauen - Oberlosa 

Team-Chef: 
Co-Trainer:
Betreuer: 
Athletiktrainer:
Physio:

Ladislav Brykner 
David Woitke 
Steffen Hertel 
Sebastian Huber-Vetter 
Rosalie Rennwanz, Maja Richter, Maxie Fankhänel, Kira Tschierske, Patrick Baumann

3
6
7
8

14
19
20
24
25
26
27
28
31
32
66
77
89
97

LA
LA / MB
RL
LA
RM
RA
TW
RR / RL
RM / RL 
RR
RR / RA
RM / RL 
KM
KM
RA
TW
RM / RL
RA

Tim Stäglich
Kevin Roch
Viktor Beketov 
Linus Roth 
Florian Pfeiffer 
Robin Wunderlich 
Patryk Foluszny 
Franz Schauer
Nico Schneider
Pascal Wolf 
Sebastian Duschek
Louis Hertel 
Libor Hanisch 
Jakub Kolomaznik 
Miroslav Nedoma 
Henric Ebert 
Ivan Kucharik 
Sebastian Naumann 

Stimme zum Spiel:

Iven Wunderlich, SV 04 Nachwuchsleiter

"Ich hoffe, dass die gute Leistung der deutschen
Nationalmannschaft auch in Plauen das Handball-Fieber
entfacht! Dazu ist das DERBY genau das Richtige, um viele
vor Ort begeistern. Ich sehe unsere Mannschaft als klaren
Favoriten. Dennoch sollte man die defensivstarke
Mannschaft der Einheit nicht unterschätzen, zumal die
vierwöchige Spielpause den guten Rhythmus unserer
Mannschaft unterbrochen hat. Nach 8 Spielen ohne
Niederlage tippe ich auf den 9. Sieg für Oberlosa.

Mein Tipp: 30:25"



Blick auf die Tabelle 



Heimspiel SV Plauen Oberlosa II – SG LVB II

Nach dem erfolgreichen Start in die Rückrunde steht nach einer Woche Pause das nächste
Heimspiel für die II. Mannschaft an. 
Hier trifft das Plauener Nachwuchsteam morgen zur gewohnten Anwurfzeit um 14 Uhr auf die 2.
Mannschaft der SG LVB Leipzig. 
Der Staffelsieger der letzten Saison findet sich nach einigen Umstellungen im Team derzeit auf
Platz 8 der Tabelle wieder und wird sicher nichts unversucht lassen sich weiter nach vorn zu
orientieren. Nach dem Auswärtssieg im Hinspiel und dem aktuellen dritten Tabellenplatz geht
das schwarz-gelbe Juniorteam als Favorit in diese Begegnung und muss dieser Rolle auch
gerecht werden, wenn der Platz in der Spitzengruppe behauptet werden soll. 

Von den eigenen Fans erhofft man sich bei den Plauenern die gewohnte Unterstützung und hofft,
das von der heutigen Derbystimmung morgen übertragen werden kann.
FSm

2. Männer | Morgen Heimspiel



Jörg Scholz sprach mit Jan Richter, Trainer HC Einheit:

Auch wenn es schon etwas länger her ist: Glückwunsch zu Eurem 
souveränen Meistertitel und dem POKALSIEG. Mit dem Aufstieg war
zu lesen von Euch: … im sicheren Fahrwasser der Oberliga als 
Aufsteiger mitspielen.“ Wie lautet Euer Fazit nach der Hinrunde?

Wir sind mit der Hinrunde zufrieden. In einem Großteil der Spiele konnten wir unsere
Leistung abrufen und punkten. Natürlich gab es auch knappe Niederlagen, die aber zeigen,
wie eng das Leistungsgefüge in der Liga ist. Das ein oder andere Spiel hätten wir natürlich
gern noch mehr gewonnen, aber alles in allem sind wir im "Soll".

Siege in Köthen und bei Elbflorenz II und knappe Niederlagen mit -1 Tor gegen
Pirna/Heidenau, Aschersleben und Staßfurt sprechen doch für guten Handball. Es gab
aber auch empfindliche Niederlagen wie zu Hause gegen Halle. 
Woran könnten die Schwankungen Eurer Meinung nach liegen?

Aufgrund des engen Leistungsgefüges in der Liga muss alles passen, um zu punkten. In
einigen Spielen haben nicht alle Dinge, die wir uns vorgenommen haben, funktioniert. Am
Ende fehlte bei den Niederlagen die Konstanz über die gesamte Spielzeit und die
Chancenverwertung ließ zu wünschen übrig. 

Im Hinrunden-Derby habt ihr bis Mitte der 2. Halbzeit eine überzeugende Leistung
abgeliefert, wurdet erst durch den Torhüterwechsel und den damit vergebenen Chancen
um den Sieg gebracht. Rechnet Ihr Euch auch im Rückspiel Chancen aus?

Aus unserer Sicht ist die Favoritenrolle im Derby klar verteilt und wir können befreit
aufspielen. Die Niederlage im Hinspiel war selbstverschuldet. Natürlich sind wir der
Meinung, dass man jede Mannschaft schlagen kann und wir werden alles daran setzen.
Voraussetzung ist aber auch, dass alles perfekt funktioniert und jeder Spieler mindestens
100% Leistung bringt.

Wo und wie habt Ihr Euch gegenüber der letzten Saison in der Sachsenliga verbessert?

Wir haben die Mannschaft punktuell nochmal verstärkt und sind im Kader an sich breiter
aufgestellt. An sich gab es aber keine großen Veränderungen, sodass wir in den
Mannschaftsteilen darauf zurückgreifen können, gut eingespielt zu sein.

Fortsetzung auf der nächsten Seite ...

Das sagt der Gegner



Nach 10 gespielten Partien, welche Mannschaft hat Euch sowohl positiv als auch negativ
überrascht?

Positive Überraschungen gab es eher nicht. Die Mannschaften in der oberen Tabellenhälfte
sind keine Überraschungen. Etwas überrascht sind wir über die Entwicklung in Freiberg
und Köthen.

Im Nachwuchs funktioniert die Spielgemeinschaft SV 04 Oberlosa/HC Einheit Plauen sehr
gut. So mancher Plauener Handballfreund frägt sich, ob dies perspektivisch auch bei den
„Männern“ auch mal wird? Wie steht Ihr der Vision gegenüber?

Die Arbeit der Nachwuchsspielgemeinschaft funktioniert sehr gut und wird für beide
Vereine perspektivisch immer weiter Früchte tragen. Hierauf setzen wir auch unseren
Fokus. Über alles weitere müssten im Fall der Fälle die Verantwortlichen beider Vereine
sprechen, wenn es gewünscht wäre.

Wer, nach Eurer Schätzung, landet am Ende der Serie ganz vorn?

Es wird wahrscheinlich ein enges Duell zwischen Oberlosa und Delitzsch. Am Ende möge
der Bessere ganz oben stehen ;-)

Vielen Dank!



Handball-Frauen starten mit Heimsieg in 2024 
Gelungener Heimspielauftakt im Jahr 2024: Im neuen Jahr wollten sich die Handball-Frauen
natürlich gegen den HC Glauchau - Meerane gleich selbst mit einem Sieg belohnen. Zu Beginn der
Rückrunde in der Verbandsliga Staffel West war es natürlich das Ziel erfolgreich zu starten!
Die Partie begann auf beiden Seiten zunächst ausgeglichen. Nach den ersten Minuten jedoch
zeigte sich, das es ein sehr körperlich-intensives Spiel werden würde. Es war wohl auch das 7m-
reichstes-SV 04-Spiel der Saison bisher. Von Beginn an gaben die Handballerinnen jedoch die
Führung, war sie auch knapp, nicht aus der Hand. Besonders erwähnenswert ist hier die beste
7m-Werferin Michelle Hennig! Ein weiterer wichtiger Rückhalt stand im Tor der Schwarz-Gelben:
5 gehaltene Siebenmeter sprechen für sich. 
So ging es mit einem Stand von 21:16 nach 30 Minuten in die Kabine. In der zweiten Hälfte des
Spiels konnte auf Oberlosaer Seite gut durchgewechselt werden - so bekamen auch die jungen
Spielerinnen ihren Spielanteil! Vor lautstarker Kulisse konnten die Handball-Frauen einen
deutlichen 39:29 Sieg einfahren!

Das gesamte Team bedankt sich bei allen Fans und den SV 04-Trommlern für die lautstarke
Unterstützung! Ihr seid Spitze! 

Tietze, Weiß - Mattes (3), Seebauer, Hertel (6; 2/2), Brückner (6), Weidhaas, Kalkreuter, Rieger (1),
Richter (2), Weiß (2), Hennig (14; 8/9) , Kolomaznikova (4), Höfer (1)
S.W.

Nächstes Heimspiel 
Unserer 

Handball-Damen



Die Gelb-Schwarzen Handballfans sind immer neugierig auf Ihre Jungs. 
An dieser Stelle versuchen wir wie immer, Euren Wissensdurst ein 
wenig zu stillen.

Eine Handball-Mannschaft besteht bekanntlich nicht nur aus den 
Spielern auf der Platte. Das Team hinter dem Team spielt eine große 
Rolle im Verein. Heute steht uns deshalb mit Co-Trainer David Woitke 
ein echtes Urgestein des SV 04 Rede und Antwort.

Hallo David,
Du bist der erste Interviewpartner aus dem Funktionsteam, der uns diese Saison hier Rede
und Antwort steht. Das freut uns natürlich sehr! In Deiner Funktion als Co -Trainer
beglückwünschen wir Dich natürlich zunächst zur bisher gelungenen Saison! Dein
Zwischenfazit bis hier hin?

Mein Zwischenfazit  fällt durchgehend positiv aus. Wir mussten vor der Saison 7 neue Spieler in
die Mannschaft integrieren. Das kann man jetzt schon als gelungen bezeichnen. Wobei es uns
die Jungs auch leicht gemacht haben. Alle passen charakterlich zu uns und stellen sich voll in
den Dienst der Mannschaft. Persönlich freue ich mich, das mit Henric Ebert ein Eigengewächs
den Sprung in die Mannschaft geschafft hat. Auch mit der Hinrunde bin ich zufrieden. Wir stehen
mit 2 Punkten Vorsprung auf Platz 1. Gibt schlimmere Ausgangssituationen.

Fast jeder im Verein kennt Dich seit Jahren, aber nur sehr wenige wissen wie der kleine
12jährige David damals zum SV04 kam. Erzähl doch mal!

Damals kam Thomas Tschab als Vertreter des Vereins in meine Schule und hat Nachwuchs-
Spieler gesucht. Ich bin dann mal zum Training gegangen und hatte Spaß. Und so bin ich beim
Handball hängen geblieben.

Seit über 30 Jahren bist Du jetzt bereits unserem Verein treu und hast als Trainer schon alle
Altersklassen sowohl im Damen- als auch im Herrenbereich trainiert. Würdest Du Dich als
positiv handballverrückt bezeichnen?

Als handballverrückt würde ich mich nicht bezeichnen. Ich habe immer sehr viel Spaß mit
meinen Mannschaften beim SV04 gehabt. Das hat mich immer motiviert.

Du bist als verantwortlicher 1. Trainer deiner jeweiligen Teams vielen Fans noch als durchaus
emotional und hoch engagiert in Erinnerung! Als Co wirkst Du jetzt an der Seitenlinie oft wie
der ruhigere und erklärende Part. Hast Du Deinen Stil etwas angepasst oder ist das einfach
der Rollenverteilung im derzeitigen Trainerteam geschuldet? 

Es ist zwischen Ladi und mir klar kommuniziert. Ich bin sein Helfer! Wir sprechen uns immer ab.
So ist es auch auf der Bank. Natürlich bin ich jetzt ruhiger als vor ein paar Jahren. Wir müssen
im Spiel sehr viele Entscheidungen treffen um denn Jungs zu helfen. Da gilt es ruhig zu bleiben.

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Im Gespräch mit David Woitke 



Du bist einer der wenigen Leute im Verein die sowohl Damen- als auch Herrenmannschaften
trainiert haben. Plaudere doch einfach mal aus dem Nähkästchen: Wer ist einfacher zu
trainieren? Oder gibt es doch gar keine so großen Unterschiede zwischen Handballern und
Handballerinnen? 

Tatsächlich finde ich da keine großen Unterschiede. In meiner Zeit als Frauentrainer habe ich viele
Spielerinnen trainiert, die immer gewinnen wollten und ihr Bestes gegeben haben. Jetzt bei den
Männern ist das genauso. Wichtig ist, das immer alle mitziehen um das Beste für die Mannschaft
zu erreichen.
 
Es ist mal wieder Derbyzeit und für die Handballfans im Vogtland sind die Spiele Oberlosa vs.
Einheit immer Highlights in der Saison. Du bist waschechter Plauener! Wie geht es Dir vor
einem Derby Plauen gegen Plauen? 

Ich freue mich natürlich auf das Derby. Die Halle wird voll sein und es ist eine besondere
Atmosphäre. Aber es gibt auch hier nur 2 Punkte zu gewinnen. Die wollen wir holen um Platz 1 zu
verteidigen. 

Wie sehen Deine sportlichen Pläne für die Zukunft aus? Werden wir Dich auch in der (hoffentlich
bald) 3. Liga noch an der Seitenlinie des 1. Herrenteams sehen? 

Der Aufwand in diesen Ligen ist nochmal höher als bisher. Da muss alles zusammen passen.
Beruf und Freizeit als Ausgleich dürfen nicht zu kurz kommen. Wir werden uns irgendwann
zusammen setzen und eine Entscheidung treffen. 

Zum Schluss: Wie lautet Deine persönliche Message an die Fans des SV04:
Unabhängig vom Derby brauchen wir Euch! Ihr habt uns die letzten 2 Spielzeiten grandios
unterstützt. Bitte gebt weiter so Vollgas und tragt uns in Liga 3.
 
 
SHORTCUTS: 
- Deine größte Stärke ist: Pünktlichkeit 
- Deine Mutter hat dich immer gewarnt vor: Alkohol 
- Handball Europameister wird diesmal: Deutschland 
- Ketchup oder Senf? Senf 
- Dein liebster Zeitvertreib außer Handball: Dart
- Der BVB ist: geil 

Im Gespräch 



Es ist wieder Januar. Der eiskalte Winter hat das bibbernde 
Land fest im Griff. Das ist dann immer der Zeitpunkt, 
an dem sich die verantwortlichen Fuzzis der deutschen 
Fernsehsender darauf besinnen müssen, dass es außer Fußball 
vielleicht auch noch andere interessante Sportarten gibt, die es wert wären über den öffentlich-
rechtlichen Bildschirm zu flimmern. Über Fußball-Liveübertragungen der drölften Liga bei denen
sich die Knochenbrecher von Traktor Wunsiedel und Glück-Auf Sondershausen gegenseitig in die
Notaufnahme befördern, habe ich mich schon viel zu oft aufgeregt. Der sportliche Wert tendiert
da sicherlich irgendwo in Richtung chinesischer Reissack! Nein! Es ist kalt und die sensiblen
Kicker haben Winterpause. Das führt zu viel freier Sendezeit. Und genau deswegen kommt
immer Anfang des Jahres die goldene Zeit des Handballs. Hurra, es ist Europameisterschaft!
Millionen von Handball-Experten kriechen jetzt aus den Löchern in die sie nach der Handball-
Weltmeisterschaft im letzten Jahr verschwunden waren. Hektisch wird sich wieder mit
Handmalfarbe die Deutschland-flagge ins Gesicht geschmiert und irgendein hipper Youtuber
erklärt ganz sicher auch die Regeln so, dass Otto Normalo sie verstehen kann. Ehrlich, mir geht
es tierisch auf den Keks, wenn offensichtlich vollkommen ahnungslose Sportkommentatoren
über die goldenen Zeiten und das Wintermärchen unter Bundestrainer Heino Brand
schwadronieren! Natürlich wurde auch schon nach zehn guten Minuten im Eröffnungsspiel
wieder über die mögliche Goldmedaille für „unsere“ Jungs gefaselt. Boah werde ich froh sein,
wenn Mitte Februar wieder Ruhe eingekehrt ist und die Sockenfarbe von Harry Kane wieder die
Schlagzeilen im Sportfernsehen bestimmt! Halleluja!    
 
Und nun Daumen drücken und viel Spaß beim Heimspiel wünscht Euch der NIKO!

NIKOs kleine Handballwelt 
Von chinesischen Reissäcken und den Socken 
von Harry Kane!






